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Die „Danziger Zeitung“ en ſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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„nehmen an: in Berlin: 


brecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; inf lbing: Neumann 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. März, 7 ½ Uhr Abends. 
Berlin, 16. a Die „Nordd. Allgem. 
8 “ meldet: Fürſt Bismarck, der bisher an 
Hiansfigkeit litt, verbrachte den größten Theil 
der vergangenen Nacht in ruhigem Schlafe. Die 
Nervenſchmerzen nehmen allmählig ab. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Kreuz⸗ 
eitung“ find von eompetenter Seite autoriſirt, 
ie Gerüchte, von einer größeren, vom Prinzen 

Friedrich Carl projeetirten ne zu dementiren. 

Das — wird in der heutigen 

Nummer des Reihsanzeigers publicirt. 


kommen 16. März, 9 Uhr Abends. 

iltte part, 16. März. Die Feier der 
Volſbel keit des Kaiſerl. Prinzen fand 33 
unter as reichſter Betheiligung ſtatt. An fran- 
zſiſche Säfte allein wurden über 1000 Eintritts- 
arten zum Empfange in Camdenhouſe ausge- 
geben. Auf die Beglückwünſchungsrededes Für das 
don Padua dankte der Prinz demſelben für das 
dem Kaiſer bewahrte treue Andenken und be⸗ 
merkte, daß 25 des durch die loyale Haltung 
Mac Mahons hervorgerufenen Vertrauens die 


öffentliche Meinung ſich für eine Berufung an 


das Volk 3 erklärte ſeine Bereit- de 


wilfigteit ſich der tſcheidung des Landes zu 
unterwerfen, möge fie der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung günftig ſein, oder der Name Napoleon 
wiederum nunmehr zum achten Male aus der 
Wahlurne hervorgehen. 


—— —— — —ñœ—iãi 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 15. März. Reuters Bureau wird 
emeldet, daß General van Swieten unter den 
einen Rajahs an der Küſte von Sumatra habe 
Proclamationen vertheilen laſſen, in welchen er 
denſelben die Unterwerfung der Atſchineſen mit⸗ 
theilt, ſie auffordert, ſich gleichfalls zu 3 
und ihnen ungehinderte Ausübung ihrer Religion 
uſichert. Die Rajahs haben fait ſämmtlich dieſe 
Nufforderung zur Unterwerfung zurückgewieſen und 
ſetzen den bewaffneten Widerſtand gegen die hol⸗ 
ländiſchen Truppen fort, Das Gerücht von dem 
„Tode des atſchineſiſchen Führers Panglimapolum 


& ; berfelbe errichtet in der Nähe des 


War r r 


ier nere 
at nicht nur, wie Windthorſt geſtern bemerkte, 
5 ww Publikum, ſondern auch auf den Reiche- 
tag eine ſehr ſtarke, wir können wohl ſagen zu 
ſtarke Anziehungskraft ausgeübt. Wenn alle noch 
u erledigenden Vorlagen mit derſelben Weit 
ſchweifigkeit behandelt werden ſollten, ſo wäre das 
Ende der Seſſion gar nicht 2 5 Die Ultra⸗ 
montanen ſchienen ſich in den Kopf geſetzt zu haben, 
grade an dieſem Gegenſtande ihre Abneigung 
gegen die vermeintliche „Staatsomnipotenz“ aus⸗ 
zulaſſen, welche der fo lebhaft von ihnen ver⸗ 
theidigten Kirchenomnipotenz allerdings ein erheb⸗ 
licher Stein im . iſt. — Unter dem Titel: 
„Ein Wort zur Verſtändigung“ beſpricht die 
„1298. 
Roman von Victor Hugo. 


Hugo's Bild des I iſt ein treuer 
großer Epie el, der jedoch durch die Schrulle, daß 
drei kleine Kinder ſeinen Mittelpunkt bilden, ver⸗ 
unſtaltet wird. Den „Vendoerkrieg zu ſchildern 
war der Dichter wie Keiner berufen, weil ſeine 
Mutter eine Vendserin und fein Vater ein deut⸗ 
cher Soldat aus Lothringen war, der gegen die 
Vendser in den Reihen der Blauen focht. Der 
Royaliſten⸗Chef Lautenac hat durch zwei und zwei 
Drittel Bände Blut wie Waſſer vergoſſen und da⸗ 
durch, wie alles innerlich Fertige und Abgeſchloſſene, 
uns elle durch den Anblick dreier in Feuers⸗ 
f ahr befindlicher Bauernkindern, die ihm ganz 
fremd find, wird er plötzlich fo erſchüttert, daß er ſich 
in die — ſeiner Feinde giebt, um ſie zu retten. 
Vom Heu den e ich jetzt die brennenden 
Haferſäcke w e Die bäche von Goldſtaub herunter, 
die einzelnen Körner ſprühten wie Amethyſte unt 
die einzelnen Aus wirbelten umher wie Kar⸗ 
e ei 8 — ei een über den Anblick 
un J n ausgelaſſener Freude, 
nur Georgine ſagte: „Heiß!“ l 585 mit 


berbundenem Kopfe, ballte die Fauſt gegen den 
mel und rief: „Oft das eine An hrung 
7“ 


Lantenac griff in den Kinderknäuel, packte 
Gros⸗Alain A überreichte ihn dem Sergeanten, 
der ihn von Sproſſe zu Sproſſe weitergab, bie 
ihn die Mutter empfing. Einen Augenblick ſpäter 
langte Reus Jean an, der ſich gegen Lantenac 
gewaltig gewehrt hatte, zuletzt, ſchon von Flammen 
umrungen, kam der Alte mit Georginen an, die 
ihn ſehr zutraulich angelächelt hatte. Während die 
Soldaten Beifall klatſchend von der Leiter wichen, 
fie Lantenac langſam herab. Wie er anf dem 

oden angelangt war, legte ihm Cimourdain die 

and auf die Schulter und rief: „Briganten⸗Chef 

antenac, du biſt verhaftet. Soldaten, ergreift 
ihn, werft ihn in das tiefſte Thurmverließ.“ 

Nunmehr ergreift die Verſchrobenheit Lan⸗ 
lenacs auch auvain, zuletzt Cimourdain 


man verſichert⸗ ! 
Me 


Deutſchland 7 
& Berlin, 15. März. Das Impfgeſetz 


„Köln. Volks⸗Ztg.“ eine unter dem . 
Vicentius Sincerus erſchienene Broſchüre, welche 
ſich die Anbahnung einer Vermittelung in dem 
Conflict zwiſchen Staat und Kirche zur Aufgabe 
gemacht hat. Wie nicht anders zu erwarten, weiſte 
das Organ der rheiniſchen Ultramontanen jede 
Compromiß mit Entrüſtung zurück und ſtellt ſchließ⸗ 
lich dem Staate in kurzen Worten folgendes Ulti⸗ 
matum: „Auf die prinzipielle verfaſſungsmäßige 
Anerkennung der göttlichen Miſſion der Kirche, 
aus welcher ihre Freiheit und Selbſtſtändigkeit von 
ſelbſt folgt, kommt es an.“ Auf den erſten Blick 
erkennt man, daß in dem Rahmen unſeres heutigen 
Staatsrechts dieſe Forderung ſchlechtweg eine 
legislatoriſche Unmöglichkeit iſt; noch mehr, ſie iſt 
die abſolute Negation des modernen Staates über⸗ 
haupt, fi ift mit einem Worte das Staatsrecht 
jener clericalen Univerſalmonarchie, wie ſie 
Gregor VII. geträumt. Wie zum Hohne fügt das 
1 Blatt hinzu: „Das Mehr oder Weniger 
ei dieſer Verſtändigung ergiebt ſich von ſelbſt.“ 
In der That würde der Staat, wenn er fich 
jemals auf eine ſolche e e einließe, 
der Mühe des eigenen Befindens ber das Maß 
feiner Rechte gänzlich überhoben fein. — Die Neu⸗ 
beſetzung des am 1. Mai d. J. frei werdenden 
utſchen General⸗Conſulpoſteus in Newyork fteht 
noch immer aus. Wie wir hören, erklärt ſich diefe 
Verzögerung dadurch, daß Hamburg und Bremen 
ſich über einen vorzuſchlagenden Candidaten bisher 
nicht haben einigen können. Bremen ſeinerſeite 
hat den 5 Miniſterreſidenten in 
Columbia, Dr. Schumacher, und den Syndieus 
der Bremer Handelskammer Dr. von der Leyen 
in Vorſchlag gebracht; Hamburg ſcheint ſich da⸗ 
gegen ablehnend zu verhalten. Sollte eine Einigung 
nicht bald erzielt werden, ſo wird wohl nur übrig 
bleiben, auf die Ernennung eines Hanſeaten zu 
verzichten und einen Angehörigen eines anderen 
deutſchen Bundesſtaates zu wählen. 

Cöln, 15. März. Geſtern erfolgte von Seiten 
der kept fi die Arreſtlage auf das 
am 1. April fällige Gehalt des Erzbiſchofs Paulus 
Melchers. 


Frankreich. 
Paris, 13. März. Den Militär⸗Reglements 
ee kein Offizier ſich ohne Ermächtigung 
Des Kriegs⸗Miniſters nach dem Auslande begeben; 


ledoch, d 
i eee 


7 2. Ger 


felben Nachtt le haben könne und er ermch⸗ 
tigte daher die Commandanten der verſchiedenen 
Armeecorps, dieſe Offiziere direct zu ermächtigen, 
ſich in ihre Heimath zu begeben, jedoch unter der 
Bedingung, daß ſie ihnen ſofort Bericht über 
ihre Reiſe erſtatten. 

5 Corcelle, der franzöſiſche Botſchafter beim 
päpſtlichen Stuhle, iſt in Betreff der franzöſiſch⸗ 
deutſchen Grenzbisthümer bereits mit dem Vatican 
in officiöſe Unterredungen getreten. Da Frank⸗ 
reich ſich im Frankfurter Vertrag verpflichtet hat, 
die Angelegenheit zu regeln, ſo bat Corcelle den 
— ntonelli, ihm die Aufgabe leicht zu 
machen. 

— Victor Hugo hat fo eben auch ein fünf⸗ 
actiges Drama: „Torquemada“ vollendet und ei⸗ 
nigen Freunden vorgeleſen; es ſoll aber ſolche 
.. TTT 


herabzuſenken. Gauvain verachtete bisher den 
eim, jetzt aber kam der Herr der Wälder, der 
Gebieter der unterirdiſchen Menſchen, und hatte 
dier e ee ee, 9 Nele 
„ die ihn garnichts angingen! Er 
ſelbſt bringt ſeinen Kopf her. Und 5 nimmt 
ihn an. Wie ordinär! Dieſer Eimourdaiu iſt 
doch nur ein Plebejer, ohne adeliges Gefühl, daß 
er den Oheim auf offener Gutthat Br ihm 
als Rettungsmedaille den Guillotinenkuß geben 
will. Da erſchienen ja die Weißen als die besseren 
5 iebt ſich in das V 
Er begiebt ſich in das Verließ zum Oheim. 
„Ich kann dir nicht die Honneurs — — Ian es 
iſt kein Seſſel da. Was ſie mir aber zukommen 
laſſen, will ich gern mit dir theilen, den Krug 
Waſſer, das Stück Brot, die Schütte Stroh und 
die Guillotine. Dieſes Bürgergeſindel hat keine 
Lebensart. Wir gaben ihnen drei Tage vor dem 
Tode alles mögliche Labſal, uns behandeln ſie klein⸗ 
lich, füllen mir nicht einmal meine Tabaksdoſe an! 
Selbſt enthauptet, überragt der alte Adel noch um 
Kopfeslänge das Bürgergeſindel. Wer hat denn 
dies Frankreich geicaften, als der Adel? Unbe⸗ 
greiflich, wie ein Mann von altem Adel, gleich dir, 
der nach mir Fürſt in der Bretagne wird, dem 
Bürgergeſindel hilft, ihn feiner Vorzüge zu ent: 
kleiden! Und fie ſchneiden dir den Kopf doch ein 
mal ab, denn Republiken ſind undankbar. Und jetzt 
laß mich in Ruhe! Ich will ſchlafen, um morgen, 
wenn ich guillotinirt werde, dem Bürgergeſindel 
zu leihen wie muthig ein Edelmann ſtirbt.“ — 
„Sie find frei.“ Dabei nahm Gauvain feinen 
Commandanten⸗Mantel ab, that ihn dem Groß⸗ 
onkel um und ſtieß ihn durch die geöffnete Thür hin⸗ 
aus. Der Poſten ſalutirte und ſchloß die Thür 
8 ab, während Gauvain ſich auf das Stroh 


Cimourdain verſammelte im Thurmgewölbe das 
Kriegsgericht, das Lantenac auf die Guillotine ſchicken 
ſollte. Zu Cimourdain's Rechten ſaß Hauptmann 
Guéchamp, zu feiner Linken Sergeant Radoub. Voll 
Freude beendete er eben einen Brief au den Wohl⸗ 
fahrts⸗Ausſchuß, daß der Hauptfeind Frankreichs, 


Kühnheiten und Ausfälle enthalten, daß die Auf⸗ 
1 bei Lebzeiten des Dichters gar nicht ver⸗ 
ucht werden drrfte. | 

— In einem Dorfe bei Agam ift ſchon wie⸗ 
der ein großer religiös⸗politiſcher Schwindel in 
Scene geſetzt worden. Daſelbſt behauptet eine 

yſteriſche Frauensperſon Unterhaltungen mit der 
eil. Jungfrau zu haben. Dieſelbe ſoll viel von 

enxi V. und dem h. Vater ſprechen und den bal⸗ 
digen Triumph der „guten Sache“ vorausgeſagt 
haben. Natürlich ſtrömt das gläubige und un⸗ 
gläubige Volk von allen Seiten zuſammen, um 
die neue Heilige anzuſtaunen. ; 

— 14. März. Ein allgemeiner Feldzug der 
Preſſe gegen die Schweizer Regierung wegen 
ihrer Maßregeln Betreffs der Simplonbahn hat 
begonnen. An der Spitze deſſelben marſchirt die 
„République Frangaiſe“, welche die Ueberzeugung 
ausſpricht, daß die Verſailler Regierung nicht die 
vielen franzöſiſchen Privat⸗ und Staats⸗Intereſſen, 
welche in dieſer Frage verwickelt ſeien, 72 — 
werde. In der National⸗Verſammlung ſoll Be⸗ 
treffs dieſer Sache eine Interpellation geſtellt 
werden, und man macht ſich daher auf einen Con⸗ 
flict gefaßt. 

England 


* London, 14. März. In dem ſonſt fo ſtillen 
Chiſelhurſt geht es jetzt ſehr lebhaft zu. Groß⸗ 
artige Vorbereitungen ſind für Montag getroffen, 
wo man gegen 4000 Gratulanten aus Frankreich 
erwartet. Mehrere große Zelte ſind aufgeſchlagen, 
das eine iſt groß genug, um 500 Perſonen darin 
zu bewirthen; in einen anders ebenſo großen ſoll 
der Prinz ſeine Rede halten. Schon jetzt bringen 
die 1 große Mengen von Geſchenken, 
namentlich Blumen, welche letzteren aber ſofort 
aus Camdenhouſe nach der Capelle gebracht werden, 
um die Gruft Napoleon's zu ſchmücken. Seitdem 
Rouher e leitet er die Vorbereitungen 
7 Feſtlichkeiten. Geſtern find bereits circa 
I Offiziere empfangen worden, die 
man bekanntlich nur unter der Bedingung beurlaubt 
15 daß ſie am 16. d. bereits wieder in ihren 
arniſonen anweſend ſind. Der Prinz ſelbſt iſt 
auch auf Urlaub von Woolwich hier, der bis zum 

17. d. währt. t 
— Die Nachricht, daß demnächſt eine öſter⸗ 
xeichiſch⸗ruſſiſche Commiſſion zuſammenteten werde, 
. einige wichtige erungen in den: 


— 
N wird von d 17 a 
berthvolle Errungenschaft des kaiſerlichen Beſuches 
n Petersburg mit unverhohlener Befriedigung be⸗ 
grüßt. Das leitende Blatt macht ſich keine Illu⸗ 
ſionen darüber, daß man nicht mit einem Male 
erwarten dürfe, daß ein Staat, in welchem das 
Schutzzollſyſtem vollſtändig organiſirt iſt, plötzlich 
in die Bahn des Freihandels einlaufen könnte; 
dabei ſcheinen ihm aber die Erleichterungen für 
das Geſchäft, welche man vernünftigerweiſe als 
Ergebniß der Commiſſionsberathungen erwarten 
dürfe, ſehr dankenswerth. „Wo Schutzzoll exiſtirt, 
da iſt es unmöglich, ihn ohne vorübergehenden 
Verluſt ſofort abzuſchaffen, allein es giebt viele 
Handelsartikel, auf welche ſich das ruſſiſche Schutz⸗ 
zollſpſtem erat nicht anwenden läßt, und 
die Zahl dieſerArtikel iſt ſchon imZunehmenbegriffen. 
Es wird ſchon etwas gewonnen ſein, wenn Ruß⸗ 
C 5 EEE NT LERNTE 2 ET. 


land zwar fortfährt, fremde Fabrikate aus⸗ 
zuſchließen, dagegen leichter als bisher Rohproducte, 
welche es ſelbſt nicht erzeugen kann, und feine 
Kunſtartikel und ſonſtige Werke, welche ſeine 
eigenen Staatsangehörigen nicht liefern können, 
eingehen läßt. Auf dieſe Weiſe kann ſich ein wirk⸗ 
licher Freihandel neben dem Ausſchließungs⸗ 
ſyſtem entwickeln, welches ſo leicht und ſo bald 
nicht beſeitigt werden dürfte.“ 

Nußland. 

St. Petersburg, 11. März. Die ruſſiſche 
„St. Der — meldet, daß in den erſten Tagen des 
nächſten Monats von hier eine Expedition über 
Sibirien nach Peking abgeht. Dieſelbe wird 
von den Miniſterien des Aeußern und der 1 
ausgerüſtet und hat den Zweck, ſich einerſeits mit 
den Verhältniſſen des Theehandels näher vertraut 
zu machen und andererſeits einen neuen Handels⸗ 


tractat mit China zu vereinbaren. 
Vermiſchtes. 

* In Wien iſt dem großen Krach endlich ein 
lang erſehnter Separat⸗Krach gefolgt, der Krach in den 
gesellten Die Adminiſtratoren mehrerer Bau⸗ 
geſellſchaften haben den betreffenden Directionen zu 
wiſſen gethan, daß ſie bei den iegigen Mietbpreifen 
nicht in der Lage feien, die disponiblen an ya, zu 
vermiethen. Sie beantragen eine Reduction dieſer 
Miethzinſe um 10 bis 50 Procent. Noch ſträuben ſich 
die Directionen auf den Vorſchlag einzugehen, haupt⸗ 
ächlich deshalb, weil ſie, entſprechend den reducirten 

jethzinſen, auch den Werth des Hauſes mit einem 
17 Betrag in der Bilanz einſtellen müſſen. 
ber je beginnen ſchon einzuſehen, daß ein Haus mit 
leerſtehenden Wohnungen am Ende noch weniger 


werth ift, als eines mit rebucirten Zinserträgniſſen. 
Danziger Zeitung. 
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iſche eſche vom 16. März. 
9977 ſchwach heiter. = 


der Briganten⸗Chef Lantenac, gefangen fei und 
durfen det werde. Er befahl den Verklagten vor⸗ 
zuführen. Gauvain erſchien. „Wo iſt Lantenac?“ 
— „Entkommen.“ — „Hat auch das Verließ einen 
geheimen Ausgang?“ — „Er hatte meinen Com⸗ 
mandanten⸗Mantel um.“ 

Cimourdain raſte und tobte, bis er endlich 
den „Fall Lantenac“ von der Tagesordnung 
ſtreichen und den „Fall Gauvain“ vornehmen 
mußte. Hauptmann Guschamp der zuerſt 
aufgerufen wurde, meinte: Wer einen Briganten⸗ 
Chef entweichen laſſe habe den Tod verdient; des⸗ 
halb müſſe er für den Tod ſtimmen, bitte aber um 
Begnadigung. Sergeant Radoub fuhr los: „Com⸗ 
mandant Gauvain hat gut gethan, ich hätte an 
ſeiner Stelle ebenſo gehandelt. Alſo der Alte 

ätte die drei Kinder verbrennen laſſen ſollen? 
Im Kriege giebt es neutrale Augenblicke, wo auf 
beiden Seiten das Schießen ruht. Gauvain hat 
der Republik keinen Schaden zugefügt, als er 
Lantenac nicht für gefangen ie denn Lantenac 
war ſchon entkommen. Wollt ihr ihn köpfen, fo 
köpft auch mich, köpft euch ſelbſt unter einander, 
bis die Herrſchaft den Adeligen und Pfaffen wieder 
zufällt, weil die Welt von eurer Köpferei nichts 
mehr wiſſen will.“ 

„ Protocollführer“, ſprach Cimourdain, ruhig wie 
ein Fels, „Radoub hat für Freiſprechung 5 
Nun habe ich ſelbſt zu ſtimmen. Lantenac, 
der Räuber verdient für die vielen Mordthaten 
den Tot, und wer ihn entwiſchen läßt, thut übel. 
Ich entſcheide für deine Schuld. Mache dich ge⸗ 
faßt, die Guillotine zu beſteigen. — Und Gauvain 
antwortete: „Das Urtheil iſt gerecht.“ Das mili⸗ 
täriſche Publikum rief, als ihr junger Führer 
Gauvain das Gerüft betrat und der Scharfrichter 
Hand an ihn legte: „Der einzige General, der 
den Vendéekrieg verſteht! Warum begnadigt ihn 
der Commiſſär nicht? Weil er ſich vor den 
Pariſer Clubs fürchtet!“ Alles blickt nach der 
Plattform des Thurmes, wo Cimourdain wie ein 
revolutionärer Säulenheiliger ge Viertauſend 
Mann ſchreien um Gnade. Ein Sergeant ruft 
gegen Cimourdain: „Werden hier Einſteher zuge⸗ 
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— SSW ſſchwach heiten 
340,2 7 6,2 SW ͤſſchwachſſehr bew., Reg. 
Köln .. 338,5 ＋ 4, W z. lebh. Regen. 
Wies baden 336,47 2,4 N ſchwachſbed., feiner Reg. 
J er .. 335,2 ＋ 5,6] SW ſſchwach Nebel, Regen. 
PPP 
laſſen? Ich biete mich an.“ Der Henker ſagt zu 


dem bereits an das Fallbrett geſchnallten Gauvain: 
„Sie kommen mit dem Schrecken davon; er muß 
11 begnadigen, er kann ſich auf die Armee be⸗ 
rufen.“ 

Aber Cimourdain verſteht keinen Spaß. 
Dieſes menſchgewordene Guillotinenmeſſer wuͤrde 
allen Edelmuth, alles Erbarmen, alles Gefühl 
ohne Weiteres zu Wurſtfleiſch verhacken, daran 
ſich die Nachwelt erquicken mag. Ein Schlag er⸗ 
tönt wie durch etwas Wulſtiges und gleich darauf 
ein Knall. Cimourdain hat ſich erſchoſſen, was 
in der Ordnung iſt. Der Fehler liegt nur darin, 
daß er es nicht früher gethan hat, deun dann hätte 
Guéchamp die Begnadigung ausgeſprochen, da 
Cimourdain's Macht an ihn übergegangen wäre 
und er den Pariſer Clubs kein Verſprechen der 
. des „gemäßigten“ Gauvain gegeben 

atte. 

Das Genie zeigt ſich nicht nur im Schaffen, 
ſondern auch im ing ie Aufgeben des 
Schaffens. Die Bilder und Verſe, welche Tizian 
und Goethe als Achtziger machten, haben ihren 
Ruhm nicht vermehrt. Roſſini iſt zu loben, daß 
er beim erſten Erlahmen der Kraft ſich als 
. 3 zur Ruhe ſetzte. Victor Hugo theilt jetzt 
das Schickſal Corneille's, deſſen im Alter ge⸗ 
ſchriebene Werke zurückgewieſen wurden, während 
die Schöpfungen ſeiner Jugendzeit unvergänglich 
bleiben. Weil er ſeine zwei Söhne verloren und 
nur drei kleine Enkel behalten hat, die ſein ganzes 
Sein und Denken ausfüllen, ſo ging dies groß⸗ 
väterliche Gefühl auch in ſeine Feder über. Daß 
der royaliſtiſche Tiger Lantenac wegen ein paar 
verbrennender Bauernkinder ſeine Reſtaurations⸗ 
pläne aufgiebt, daß die franzöſiſche Revolution von 
1793 ſich zu einem Fröbel 'ſchen Kindergarten ab⸗ 
dämpft, iſt ein greifenhafter, im Großvaterſtuhle 
erzeugter Gedanke. Unübertrefflich, einzig noch 
immer ſeine Kraft, die äußerliche Geſtalt der 
Dinge zu ſchildern; dagegen fehlt leider die Fähig⸗ 
keit, in das Innerliche einzudringen. 


. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des katholiſchen Schul⸗ 
lehrers in Danziger Heiſterneſt wird 
zum 1. April d. J. erledigt. 

Diejelbe gewährt ihrem 
Amtseinkünften 

1) freie Wohnung, 

3 freies Brennmaterial, 

Fiſche, 


die Nutzung von 162 ◻Ruthen Gar⸗ 
5) ein fixirtes baares Jahresgehalt v 
129 Thlr. 5 Sgr. N 
Bewerber um dieſe Stelle haben Der 
Meldungen unter Beifügung von Be⸗ 
5 und Führungszeugniſſen binnen 
1 Sede bei uns einzureichen. 


nzig, den 4. März 1874. 


er Magiſtrat. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedr. Aug. Herm. 


Kienaſt hier iſt zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der . noch eine 
zweite Friſt bis zum 4. Mai er. Vormittags 
Die UDE. einfchließtich en ejegt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei 
und ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin jur Prüfung aller in der 
Zeit vom 8. Februar er. bis zum Ablauf 
it 7 8 77 Friſt angemeldeten Forderungen 
au 


den 13. Mai er., 
mare 11 Uhr, 


Inhaber an 


vor dem Kommiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richter Heſekiel im Terminszimmer No. 16 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termine die 3 Gläubiger 
au Nair welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der eine angemelden haben. 
„Wer feine Anmeldung ſchriftlich ‚eine 
Nich hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen 1 0 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen ! 1 255 hat, muß bei 
der meldung ſeiner Forderung einen am 
ieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
ei uns berechtigten auswärtigen Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 
zeigen. 0 
Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
Laden enden nicht anfechten. 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Ff ‚fehlt, werden die Rechtsanwalte 
uſtizräthe Dekowskli, Weiß und Rechtan⸗ 
finde er zu Sachwaltern vorge⸗ 
Danzig, den 10. März 1874. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


N 1. Abtheilung. 68297 


Bekanntmachung. 


. dem 1. — ee 2 5 Zucht⸗ 
gefangene zur Be igung mit Induſtrie⸗ 
.. disponibel. 8 

ie gegenwärtige Beſchäftigung derſelben 
1 Filzſchuhmacherei; es können indeß 


abgegeben werden. 

Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten 
schriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift: 

„Submiſfion wegen Beſchaftigung von Ge: 
fangenen mit Induſtrie⸗Arbeiten“ 
gen 

ie auterzeichnete Direktion einzureichen oder 
aber ſolche in dem auf . 
den 1. April er. 
l Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Directorialbureau anberaumten 
Termine, bis zu dieſer Zeit, als Anfang des 
Termins, abzugeben. 

Submittenten ſind 8 Wochen nach dem 
Termin an ihre Offerten gebunden. 

Derjenige Submittent, welchem der Zu⸗ 
ſchlag eilt wird, hat mit der Direktion 
einen Contrakt auf 3 Jahre abzuſchließen, dem 
die Normen, welche das ohe Miniſterial⸗Re⸗ 
ſeript vom 10. Dezember 1872 feſtſetzt und 
die ſonſt hier üblichen Bedingungen zu Grunde 
gelegt: werden müſſen. 

ie Direction wird auf Anfrage das Nä⸗ 
here in Betreff dieſer Bedingungen und Nor⸗ 
men mittheilen. . 

An Caution find 100 Thlr. zu ftellen. 

Unbekannte Submittenten haben ihren Of⸗ 
ferten eine amtliche Beſcheinigung über ihre 
Vermögens⸗Verhältniſſe und Führung beizu⸗ 

en. 


Graudenz, den 7, März 1874. (7971 
Die Direktion 


der Kgl. Zwangs⸗Anſtalten. 
ufolge Verfügung von heute in unjer 
Genoſſenſchaftsregiſter sub No. 2 eingetra⸗ 


gen, daß durch die Generalverſammlung des 
Vorſchußvereins zu Culm, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft am 13. Juli 1873 Herr Schneider⸗ 
meiſter Reinhold Dinge zu Culm zum Di: 
rektor erwählt und beſchloſſen worden ift, daß 
die von der Genoſſenſchaft ausgehenden Be⸗ 
kanntmachungen ferner nur durch di 
„Culmer⸗Zeitung“ 9 werden ſollen. 
Culm, den 9. März 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 8225) 


| Bekauntmachung. = 


ie Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle T 
auf der Marienburg⸗Altmarker Chauſſee ſoll 
vom 1. Juli 1874 ab anderweit verpachtet 
werden. 


e ein Termin auf 


Vormittags 10 Um, 
im Bureau des Königl. Bauinſpectors Died 
off in Marienburg anberaumt, zu welchem 

ietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß neue Bieter nur bis 12 Uhr 
Mittags gegen i einer Bietungs⸗ 
Caution von 100 Thlr. werden zugelaſſen 


erden. 
Die Bedingungen können im Bureau 
des vorbezeichneten Herrn, ſowie im Bu⸗ 
reau des Kreisausſchuſſes hierſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 
Stuhm, den 4. März 1874. 


Der Kreisausſchuß des 
Kreiſes Stuhm. 


ackobſt, türk. Pflaumenmus, Kirſch⸗ 
aft n. Himbeerſaft, mit Zucker ein⸗ 
gekocht, empfiehlt 


„ empfiebl a 
Heinrich Entz, “ya 


erten auf andere Induftriesgmeige| , 


bis ſpäteſtens den 31. März er. an 9 


Ein in Roſenberg im September 1873 
von Joh. Froſt an eigene Ordre aus⸗ 
geſtellter, mit dem Blanko⸗Indoſſement des 
Ausſtellers werjehener, auf Rudolph Dogge 
in Biſchofswerder gezogener, von dieſem 
geceptirter und in Graudenz zahlbarer 
Wechſel über 100 Thlr. iſt verloren ge⸗ 


gangen. 5 
„Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels 
wird hierdurch aufgefordert, denſelben ſpä⸗ 
teſtens in dem 
am 1. September d. J., 
; Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 
23 anſtehenden Termine r Haft widri⸗ 
genfalls der Wechſel für kraftlos erklärt 
werden wird. 
Graudenz, den 6. März 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8129 
Vm in den hieſigen Buch⸗ 
handlungen von Th. Anhuth, 
E. Doubherck u. Léon Saunier: 
Das neue metrifche Maſt⸗ und Ge: 
wichts⸗Syſtem nebſt Reductions⸗ und 
Preistabellen a 5 Ge, von der Königl. 
Regierung, Abtheilung des Innern, als 
praktiſch und brauchbar anerkannt, die 
senteften Getreide⸗Reductious⸗ und 
Neuſcheffel⸗Tabellen a 6 Gr, 4. Aufl., 
verfaßt von E. Klitzkowski, Kaufmann in 
Danzig. (8374 
Auction im Gewerbehauſe, Heilige⸗ 
eiſtgaſſe 82, Donnerſtag, den 19. Mär 
er., Vorm. 10 Uhr, über ein altes, aber no 
gut erhaltenes herrſchaftl. Mobiliar als: 
1 mah. Cylinderbureau, mah. Kleider⸗ und 
Wäſcheſchränle, Sophas und Schlafſophas, 
1 Sopha nebſt 2 Fauteuils, div. mah. Tiſche, 
mah. Damenſchreibetiſch, Bettgeſtelle mit 
Springfeder⸗Matratzen, Kommoden, Rohr⸗ 
ſtühle u. mehreres birkenes Mobiliar, Betten 
925 Verſteigerung gegen baare Zahlung Die 
N din iſt am Auctionstage von Mor⸗ 
gens 8 Uhr ab geſtattet. 
Nothwanger, Auctionator. 


Wilson's regelmässige 
Steamer -Linie 


zwischen Hull und Danzig 
reriuittelt durch erstklassige Schrau- 
bendampfer wöchentlich oder alle 
14 Tage je nach Bedarf. 
Güteranmeldungen erbitten und jede 
nähere Auskunft ertheilen die Rheder 
Thos. Wilson Sons & Oo., 
Hull, 
und deren Agent 
F. G. Reinhold, 
Danzig. 


” * 
Dampfer-Linie 
Antwerpen- Danzig. 

Nächste Expedition von Antwerpen 
Dampfer „Alpha“, Capt. Nielsen, am 
0. März o. 

Güteraumeldungen erbitten 
de Leeuw Philippsen & Rose, 
Antwerpen. 
F. G. Reinhold, 


Unser — befin- 
det sioh jetzt Hunde- 
Asse. No. 30. : 5 


Petzke & Co. 
Comtoir von Albert 
Koehne Hundegaſſe A. 


Ausverkauf. 
Das geehrte Publikum der Stadt Mewe 
und Umgegend erlaube mir hierdurch wie⸗ 
derholt auf meinen Ausverkauf ergebenſt 
1 zu machem indem ſchon mit dem 
1. April ex. der Neubau begonnen wird und 
ich deshalb gezwungen, mein noch gut aſſor⸗ 
tirtes Waarenlager zu wirklich herabge⸗ 
ſetzten Preiſen zu verkaufen. Beſonderes 
offerire 5 7 8 
250 Stück ¼ br. guter Cattune Qualität 
3 Gr pro bel, Elle. 
8/4 br. zo. a 12 Sr. pro. brl. Elle, 


her 20 
8/4 br. ſchw. Super Ripſe a 16 Pr, frü⸗ 


er 
ſchwarze Alpaccas beſter Qualiiät a 7½ 
„ früher 12/2 Gr ö 
Long⸗Shawls & Grand⸗Fonds in neueſten 
Deſſins zu ſehr hera agelekien Preiſen. 
Ebenſo auch Züchen, Drilliche, Inlets, 


8119) 


Leinenwaaren, Shirtings⸗ u. Negligs⸗ M 


Zeuge ſehr billig. b } 
Herren» u. Damen⸗Confection in guter 
Auswahl. ; 
Ganz beſonders aber empfehle, mein 
„Tuch⸗, Buckskin⸗ u. Doublſtoff⸗Lager“ 
in modernſten Muſtern und zu auffallend 


e] billigen Preiſen. 


ewe, im März 1874. 
M. Shhnelder 


d DD by BR 
empfehle Weine, Brantweine, Backobſt, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Oſterwaaren zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. 

Helene 


aradies Ww. 


8333 reitgaſſe 3 3. 
Zur gefällig. Beachtung. 
Knochen und Sehnenkrankheiten der 


Pferde; als Spath, Schaale, Sehnenklapp, 
Knieſchwamm, Gallen, Ueberbeine, Haſen⸗ 
hacken, Piephacken, Gewächſe, Huf⸗ und 
Strahl⸗Krebs ꝛc.; ebenſo die beim Rindvieh 
am Kopfe oder Halſe vorkommenden Ge⸗ 
wächſe (Krebsbeulen) werden durch von mir 
erfundene Salben geheilt. Eine Schonung 
1 nach der Behandlung, außer bei 
arkem Spath, Schaale und Sehnen⸗Lähme 
nicht erforderlich. . 

Zu dieſem Zwecke bin ich pom 16. bis 

> Mts. in Danzig, im Gaſthofe zur 
Stadt Marienburg anweſend. 

ochachtungsvoll. 


Robert Neumann, 


— 


Thierarzt 
8052) aus Czukten b. Czychen, O. Pr. 


liegt zur 


anz] b 


Ri.) Wien 
Herings⸗Aüction. 
Donnerſtag, den 19. 1 9 Vorm. 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boe M & 0 
Norwegiſche Fettheringe von vorzüglicher 
Qualität, namentlich K. K. u. K., ſoeben 


angekommen pr. 
Michelſen. 


Mellien. Ehrlich. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. d 


Einem geehrten Publikum der Stadt und 
Unigegend erlaube mir anzuzeigen, daß ich 
am hieſigen Orte mich als Färber nieder⸗ 
gelaſſen babe und werden ſämmtliche Stoffe 
in Wollen, Baumwollen, Leinen u. Seiden⸗ 
zeugen von mir auf das Sauberſte gefärbt 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Mewe, den 14. März 1874. 


Julius Liebert. 


Salon zum Haarſchneiden, 
7. 7. riſiren, 
m 7. zaſiren, 
ſofortige gute Bedienung empfiehlt 


ouis Willdorff, 


} Ziegengaſſe 5, 
Merten empfehle mein Atelier zur 
Anfertigung aller 


künſtlichen 
Haararbeiten 


für Herren und Damen. 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


ine Univerſal⸗Drillmaſchine aus der 
E Eiſengießerei und Fabrik landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen von H. F. Eckert, 
Berlin, ſebr gut erhalten, hat billig zu ver⸗ 


kaufen 
Rh. Moeller, 


8007 Adl. Ramten per Chriſtburg. 

Wan und rothen Port⸗ 
wein, Bordeaux⸗, Roth⸗ 

weine 10—12½, 15 und 12½ 


Sgr. pro Flaſche, ſüßen Ungar 
wei, ee arwein, (Blame 


von Vöslau) ächten u. deutſchen 


Champagner, feinen Jamaika⸗ 
en, Akne 70 Goa und Arac 
de Batavia und feine Cognacs 
in anerkannt reeller Waare zu 
den billigſten Preiſen offerirt 


Robert Hoppe. 


Breitgaſſe 17. 


1 Probe Eßkartoffeln 
ir Anſicht vor bei 
Iulius Tetzlaff. 
Zur Saat 
al fein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und 


Staat W. Lehmann 
Grasſaaten Mel Pale 13 ca iſcherthor). 


Friſche Silberlachſe, 


von jetzt ab zu mäßigeren Preiſen, 


fetten Räucherlachs 


in gr. Hälften nach einigen Tagen rauch⸗ 
Sanden 8. Serfſcb⸗ Handl. Sifämaxkt 38, 

Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 


sellschaft Hundeg. 37. 


sowie Behandlung sämmtl. 
Zahn- und Mund-Krankheiten, 
! Zahnoper»tionen unter Anwen 


von INitro-Oxygen-Gas sohmerzlos 
= 2 4 „Heiligegeistgasse 20. 


Schreibunterricht für 
ilt Wilhelm Fritſch. 
tk 15 Langgaſſe 33 im an 
bis 3 Uhr Nachmittags. (3837 


Die Berliner _ 
Vacanzen-Liste 


bietet allen Stelleſuchenden feit 15 Jahren 
die ſicherſte Gelegenheit, ohne Com⸗ 
miſſtionäre und Honorar ſelbſt ein Enga⸗ 
gement (in jedem Berufe und jeder Charge) 
zu verſchaffen. Abonnements für fünf 
wöchentliche Liſten 1 Thlr., für dreizehn. 
wöchentliche Liſten 2 Thlr. portofrei nad) 
allen Orten. Beſtellung (durch Poſtan⸗ 
weifung) an Buchhändler A. Retemeyer 
in Berlin, C. Gertraudtenſtraße 18, 42 
richten. Wrechs (4246 

elig Gepp, Nunſtdrechsker Beutlergaſſe 
F 905 2, verfertigt alle Reparaturen, 
Nc und Gravirarbeit ſauber und 


illig t. 4 (8319 
E antiker, Zthüriger Nußbaum⸗Kleider⸗ 


ſchrank iſt Hundegaſſe 25 zu verkaufen. 


Kleviere ſtimmt u. reinigt 1 
Hoffmann, Langefuhr 62. Derſelbe 


nimmt auch nach außerhalb Beſtellungen an. 9 
ilis eschleohts-, Haut- 
yp in und Frauenkrankhei- 


ton etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


11 — 


O. über 


„Dagmar“, Capitain 


1/1, Ya u. Ya Anfergebinde kauft jeden 


v. Zynda- 

Fetten Räucherlachs, 

Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Spickaal, Gelse⸗Aal, 

empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 

„. Zynda, 

Breitgaſſe 126. 


Feine mahagoni Seiten 


fourniere bis 26“ breit, 
empfiehlt recht billig das 
Möbelmagazin von 

L. Guttn ar, 
8344) Zanggafie 56. 


— — ERE 


Ca; 200 holländiſche Dachpfannen 


find für den feſten Preis von 1% 


Thlr. für 100 Stück zu verkaufen. 
Robert Hop pe, 


Breitgaſſe 17. 


Beſtellungen 


auf Spiegelglas für Schaufen ter, ſowie 
Rohglas zu Bedachungen nahmen eur 


egen _ u | An. 
Wilh” Sanio Nachflg., 
Holzmarkt 25/26. 


peicete Sahnenkäſe einzeln und in 
Kiſten empfiehlt billigſt 

J. . 
17 Nur noch wenige 
nt 


heil-Loose ur 149. Kgl. Pr. 


taats Lotterie 
III. KI. ½ a 10 1/16 u a 
Ag, Mes a 14 MR, 


Looſe a 1%, Königs RE 

Lotterie⸗Looſe a 1 , ect lenburg. 
Pferde Lotterie Looſe a 1 &, Bremer 
Ausſtellungs⸗Looſe a 1 % ꝛc. verkauft 
und verſendet das vom Glück am meiſten 
begünſtigte Haupt ⸗Lotterie⸗Comtoir 
von Ang. Froeſe in Danzig, Brodbänken⸗ 


aſſe No. 20. / 
N 6 
2000 Thlr. g ee 


darleiher belieben ihre Adreſſe 
in der d. d. 5 


r . 8000-bis 10 
haben wir auf chere länd 
thek zu begeben 
Meyer & Gelne rn. 
Ain Thir werd. I. Stelc 3 
8000 Thlr. ase act ser 6006 
inter 2000 Thlr. Adr. u. No. 8342 i. die 
rped. d. Duz. Stg. erbeten. 85 
Ein Papagei⸗Wogelbauer, von Mei: 


fing, gut erhalten, wird zu kaufen 
gewünſcht Hundegaſſe 24, 1 Treppe. 


Buchtvieh- Auction. 


Montag, den 4. Nai, 
Mittags 12 Uhr, g 
beabſichtige ich die 1. Auction über circa 
40 Shi Bullen⸗ und Kuh⸗ älber im 
Alter von 1 Jahr 6 Mon. bis zu 4 Mon. 
aus meiner rein gezüchteten An ſterdamer 
Vollblut⸗Heerde abzuhalten, welch ſich durch 
beſonders ſtarke Körperform und Milch⸗ 
ergiebigkeit ausgezeichnet. Sie il: durchaus 
geſund und ſin die zur Auction geſtellten 
. Thiere bereits vollſtänd ig von der 
Milch entwöhnt. 
agen werden nach vorangegangener 
rechtzeitiger Anmeldung bereitw'ligſt nach 
Bahnhof, Maltſch, Station der Niederſchl. 
Märk. Eiſenbahn, geſchickt. 
Kgl. Domaine Leubus bei Maltſch 
a. Oder in! Schleſien. (7616 


H. v. Frantzius. 
90 Stück fette Ha:nmel 
und Schafe 
neben: 3 in Gr. e rn 


bei N 
ine RS Kuh ſtelt z. Ver: 


kauf b. Sattlermftr. Schönborn, Prauſt. 
n fetter Sjahriger Bulle iſt zu ver⸗ 
kaufen bei C. Herrmann, Schwarz⸗ 


wald per Skurcz. 8322 
in ländliches Grund /a Meile von 
der Stadt, guter Boden, 52 Morgen, 

worauf eine Aegele jet einem Jahr betrie⸗ 

ben wird, fol Umſtände halber bei 1500 & 


Anzahlung verkauft werden. Das Nähere 
fünfe | Röpergaſſe No. 6. 8325 
kin horrschafti- Baus 


in der Langgaſſe iſt verkäuflich, und erfah⸗ 

ren Reflectanten Näheres gegen Einrei 15 

von Adreſſen mit 8026 in der Expedition 

dieſer Zeitung. 

Ewe unge. Wittwe zue Führung einer 
ſelbſtſtändigen Wirthſchaft bei einem 


Herren oder einer Dame weiſt nach J. 
Heldt Breitgaſſe 114. 9225 
wei bis drei Mädchen, welche höhere 


Töchterſchulen beſuchen, finden unter 
mäßigen Bm ungen in e. feinen Hauſe 
Aufnahme, z. Geſellſchaft d. einzigen Tochter. 
Näh. d. Hrn. Pred. Hoffmann, Petrikirche. 
in ſchönes, ſehr großes, antikes Kleider⸗ 

ſpind iſt wegen Mangels an Raum 
(70 & feſter Preis) und mehrere noch gute 
getragene Kleidungsſtücke wegen Abreiſe zu 
verkaufen Hintergaſſe 10, 2 Treppen. 


f ; 
ge Hypo: 
(8169 


Ein junges gebild, Mädchen wünſcht als 
Geſellſchafterin, Stütze der Hausfrau oder 
als Erzieherin jüngerer Kinder Engagement. 
Gefäll. Adr. unter 8324 in die Expedition 


dieſer Zeitung 
Er danger Landwirth in reellen Berhält⸗ 
niſſen ſucht unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ein Gut mittlerer Größe zu kaufen 
oder zu pachten. Adreſſen unter 7378 an die 
edition dieſer Zeitung. 
in junges gebildetes Mädchen, welches in 


Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Confectionsarbeit. 


— 


geübt iſt, wünſcht in Letzterem beſchäftigt zu 


werden, event. e. Engagem. a. Verkäuferin. 
Adr. u. 8370 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Eine tüchtige Klavierlehrerin wünscht 
noch einige Stunden zu beſetzen. Näh. 
iſt Frau Ziemſſen (Langgaſſe) ſo 8 
mitzutheilen. Ja 

in Buchhalter (fir die doppelte Buch⸗ 
E aer ſucht Stellung. Adreſſen wer⸗ 
den unter No. 8187 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Einen Lehrling 


ür mein Colonial⸗, Material- u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche zun 4 
von 1 ſuche zum fofortigen Antritt 


. H. Zimmermann, Langefuhr. 
in Le “a kann ſich melden bei 


elig Gepp, Beutlergaſſe 2 


In meiner Sort. Buch⸗ Kun 
J iſt eine cee 1 
Pastor 


8368). (C. Ziemſſen's Buch⸗ u. Kunſthandl. 


a 3 von 
34 Zimmern nebſt Zubehör, 
wird in Langefuhr, Jeſchken⸗ 
thal oder Heiligenbrunn zu 
miethen geſucht. Adr. sub Nr. 
8323 in der Exped. dieſ. Ztg. 

erbeten, R 


Zimmern n. 1 a. 1 Jahr o. f. d 
Sommer z. verm. Näh. Hohe Seigen 28. 
Jing 58 iſt eine Comtoirſtuhe zum 

1. April zu vermiethen. Daſelbſt iſt⸗ 
auch eine kleine Stube an einen einzelnen 


Herrn zu vermiethen. 
En Wohnung von 2 Zimmern nebſt 
Küche und Zubehör, R: der Rechtſtadt, 
Oetbr 


wird von ec as ame am 1. 1 
er. zu miethen geſucht. ef. erten unter 
8360 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Herrschaftl. Wohnungen, 


üche, 1 


beſtehend aus 2—4 Zimmern, 
Boden, Waſſerleitung ꝛc., find zum 1. 


3 N 3 8 
R ht 
Are Ten ſche 


unter 8359 bet 


ochf eß W iſt 
Eintritt 1. d. 


Por⸗ 
(8375 


Pilsener Bier 


vom Fass 


empfiehlt 
Ed. Martin, 
Reftgurant, 
Brodbänkengaſſe 44, 


____ Brodbäntengafie a4. 
Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzi 1 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sonnabend, den 21. März, Abends 

8 Uhr, im kleinen Saale des Gewerbehauſes 
Generalverſammlung. 


Tagesordn 
1) Gefdäftsbericht und Beſch 


die Gewinnvertheilun 
der Statuten). b n 


2) Bericht der Reviſoren über die en⸗ 
ande 


er ä 


verwaltung pro 1869 bis 1871 
Wanne der Decharge ($ 38 a der Sta⸗ 


en). 
3) Commiſſtons⸗Bericht, betreffend die even⸗ 
tuelle Uebernahme einer Agentur der ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Grundereditbank zu Kö⸗ 
nigsberg (Referent: Herr Admiralitäts⸗ 
ekretaix Sielaff). ‘ 
5 15 eee 
orſchuß⸗ Vereins zu nzig. 
Eingetragene Geno feaichaft. 8 
In Vertretung: 
C. Bergman n. 


Caf& d’Angleterre, 


, e 

Langebr eiligengeiſtthor. 
Täglich eg be Concert und 
Vor n Bern eliebten Damenkapelle 


König aus 
NE. Nur gute 


a Speiſen und Getränk 
franz. Billard, feine Beater 1 
Hein. 
Marianne. 
err Selonke wir ucht, die Au 


von Schiller's „Räuber“, aber mi 
anderer Beſetzung der beiden Rollen des 
Franz und Carl, am nächſten Sonntag zu 
wiederholen. 


Rebaction, Druck und Verlag von 
. B. Rofemann in Daus 
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